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J .-Nr . I/ . 1958. Diez,  den 15. März 1915.
An die Herren Bürgermeister der Landgemeinden

Betrifft : K r i e g s f a m i l i e n u u t e r st ü tzu n g.
Ter Herr Minister hat angcordnet , daß eine Trennung

der Anträge auf Gewährung von Kriegssamilienunterüützun-
aen nebst Zahlungsanweisungen und Empfangsbeicherm-
auugen nach den Etatsjahren 1914 und 1915 nicht statt-
zufinden hat . Tie Weiterführung der jetzigen Nnterstutzungs-
bogen hat vielmehr in der Weise zu erfolgen , daß ihnen als
Anhang ein neues Antragformular , das Zahlspalten nrr das
ganze Jahr enthält , beigefügt wird . .. . .

Auf der Titelseite des Anhangs wird zwcckmavlg nur
der Vordruck „Nr . . . . Gemeinde . . . . . " unter Vor.
jetzung der Worte „Anhang zu" auszuMen ,ein , wahrend
auf den Innenseiten der Name des in den Trenn Ltn ^cte-
tenen sotvie das Rechnungsjahr anzugeben find . Im In
teresse der Geschäftsvereinfachung kann von einer werteren
Ausfüllung der Titelseite , der Spalten 1 bis 4 und rer
Schlußbeschcinigung auf Seite 2 des Formulars abgewhen

Ten Herren Bürgermeistern lasse ich in den nächsten
Tagen dir für die Weiterzahlung der Unterstützungen er¬
forderlichen Bogen ohne Anschreiben zugehen , sie wollen ,,e
mit entsprechender Anweisung an die Herren Gemernde
rechnet weitergeben.

Tie Gemeinderechner sind dabei aufzufordern , dre bis
einfchl März ausgezahlten Beträge nach folgendem Muster

No. des
Unter¬

stützungs¬
bogens

Name der Einberufenen

für 191
zahlt

Gesamt)

1 ge¬
rn
elrag Be¬

merkungen|

^ie Zusammenstellung hat in der Reihenfolge der den
einzelnen Unterstützungsbogen hier gegebenen Nummern zu

erfolgen . Wo die Auszahlung für Rechnung eines fremden
Lieiernngsverbandes erfolgt und die ausgezahlten Beträge
der Gemeinde von einer anderen Gemeindekasse oder der
Kaise eines fremden Lieferungsverbandes erstattet worden
sind rker erstattet werden , ist das in drr ^ spalte Bemer
kungen anzugeben und der Betrag an der -schlußsummt ab
zusetzen. Ter dann noch verbleibende Betrag wird der Ge¬
meinde vom Kreise erstattet . ^

Ta seitens der Kreiskommunalkasse in vielen Fallen
bereits Abschlagszahlungen geleistet worden sind , sind diese
Abschlagszahlungen auf der Zusammenstellung zu ver¬
merken . lieber die darnach noch verbleibende Restsumme ist
eine Quittung des Rechners beizufügen . Tie Auszahlung
der Restsumme wird daraufhin sofort erfolgen.

Aus den einzelnen Unterstützungsbogen sine dre Ge
samtbeträge für 1914, wie sie in die Zusammenstellung über-
nr,timen worden sind , mit Blei  zu vermerken.

Tie Richtigkeit der Zusammenstellung und ihre Ueber-
einstimmung mit den Eintragungen in den Büchern des
Rechners ist von den Herren Bürgermeistern auf den ;>u-
sammenstellungen ausdrücklich zu bescheinigen.

Der Borfitzcndc des Kreisausschuffe».
Dnderftadt ._ _ _

Jv » rnal -Nr . lll . 1197.
B e r l i n W. 9. den 24. Februar 191».

Leipziger Platz 10.
«ekanntmach«»- .

AbgabevonWaldstreuwährenddesKrieges.

An sämtliche Königlichen Regierungen (mit Ausnahme
von Aurich , Münster und Sigmaringen ). — Unmittelbar . —

Tie der Königlichen Regierung durch den allgemeinen
Erlaß vom 24 . August v. I . - III . 9346 I erteilte Er¬
mächtigung , den Anwohnern des Waldes zur Erleichterung
der Viehhaltung während des Krieges Waldstreu aus den
Staalsforsten abzugeben , dehne ich hierdurch auf die Abgabe
von Torfstreu aus . Ferner ermächtige ich die Königliche Re¬
gierung zur Abgabe von Waldstreu aller Art an Gärtner
und Gärtnereibesitzer als Ersatz für Pferdedünger zum
Packen von Frühbeeten für Gemüseaussaaten usw . aus.
In der Regel sind für diese Streuabgaben an Gärtner
und Gärtnereibesitzer die vollen Taxsätze zu entrichten ; die
Königliche Regierung wird aber ermächtigt , bei vorliegen-
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der Bedürftigkeit den Abgabepreis auf ein Drittel der Taxe
zuzüglich der von der Verwaltung etwa aufgewendeten
volleir Werbungskosten — zu ermäßigen.

Ministerium für Landwirtschaft, Domäne«
und Forsten.

Freiherr von Schorlemer.
* * *

I . Nr . 2707 II . Diez,  den 19. März 1915.
Abdruck wird zur allgemeinen Kenntnis gebracht. An¬

träge auf Abgabe von Waldstreu sind von den Oiemeiudeu
und Privaten bei den Königl . Obersörstereien anzubringen.

Der Landrat.
_ D u d ersta dt. _

Abt . IV et Nr . 4567. Frankfurt a. M .. den 11. März 1915.
Bekanntmachung.

H rundstilckH - Verwertun gen.
Um den Plan unserer Gegner, insbesondere Englands,

das deutsche Volk auszuhungern , zu vereiteln , ist mit allen
Mitteln darauf hinzuweisen, der Landwirtschaft alles Ge¬
lände zur Verfügung zu stellen, das für ihre Zwecke nutz¬
bar gemacht werden kann.

Hinsichtlich der militär -fiskalischen Grundstücke (Exer¬
zierplätze pp.) ist das Entsprechende von hier aus veranlaßt
worden, sie werden zu landwirtschaftlichen Zwecken ver-
irendet , soweit sie nicht zur Truppenausbildnng erforder¬
lich sind. Im Weiteren kommen aber noch Grundstücke in
Frage , deren Nutzung zu unterbleiben droht , weil der bis¬
herige Bebauer im Felde steht und ferner solche, die bis¬
her anderen Zwecken (als Ziergärten , Baumstücke und der¬
gleichen, dienten.

Die Königliche Regierung ersucht das Generalkom¬
mando ergebenst, dieser Angelegenheit für die Bezirke des
Kvrpsbereichs .eine erhöhte Aufmerksamkeit zu widmen und
die Gemeinden zu beauftragen , nötigenfalls denjenigen Nutz¬
nießern oder Pächtern , welche zur Bebauung nicht in der
Lage oder gewillt sind, das Land abzunehmen und anderen
zur Nutzung zu überlassen.

Einer gefälligen Mitteilung über das hiernach Ver-
anlaßte darf ergebenst entgegengesehen werden.

XVIII . Armeekorps.
Ttellvcrtr . Generalkommando.

Von Seiten der stellvertretenden Generalkommandos.
Der Chef des Stabes.

deGraaff.
Generalmajor.

An die Königliche Regierung in Wiesbaden.
• * *

J .-Rr . 2823 II . Diez,  den 23. März 1915.
An die Herren Bürgermeister

Abdruck zur Kenntnis und schleunigen weiteren Ver¬
anlassung.

Im Falle der Weigerung können die Landwirte auf
Antrag der Gemeinde gemäß § 4 des Enteignungsgesetzes
durch Anordnung des Bezirksausschusses gezwungen wer¬
den, sich die Bebauung ihrer Grundstücke im öffentlichen
Interesse gefallen zu lassen. Nötigenfalls haben Sie von
diesem Zwangsmittel Gebrauch zu machen und die Be¬
bauung und Nutzung der unbebauten Grundstücke selbst in
die Hand zu nehmen.

B e st i m m t bis zum 8. April  d . I s . haben Sie
inir zu berichten, ob sämtliche Grundstücke bestellt wer¬
den und ob die Anivendung von Zwang erforderlich werden
wird und was Sie dieserh'alb veranlaßt haben.

Der Termin darf keinesfalls überschrit¬
ten werden,da ich höheren Orts zu berichten
habe.

Der Landrat.
T n d e r st a d t.

M . 2108. Diez,  den 22. März 1915.
An die Herren Bürgermeister.

Diejenigen Herren Bürgermeister , die noch im Besitze
von Verpflegungsbescheinigungeu über verabreichte Mund - .
Verpflegung an das Ersatz-Landsturmbataillon in Limburg
sind, werden ersucht, dieselben an das Bataillon zurück-
zusende», da dasselbe Barzahlung bereits geleistet hat und
dies auch weiterhin tun wird . Bestimmungsgemäß dürfen
Barzahlungen nur erfolgen, wenn die bereits abgegebenen
Bescheinigungen wieder im Besitze des Bataillons sind.

Der Land rat.
Duderstadt.

J .-Rr . II . 2814. Diez,  den 20. März 1915.
An dte Herren Bürgermeister.

Betr . : W a i s e n p f l e g e g e l d - A n f 0 r d c r u n g ö -
l i st e n.

Die Waisenpslegegeld-Anforverungslisten für das 4.
Vierteljahr 1914 sind mir bis zum 27. d. Mts . einzureichen.

Der Landrat.
Dud erstadt.  _

J .-Nr . I. A. III e 448.
BerlinW.  9 , den 24. Februar 1915.

Leipziger Platz .10.
Bekanntmachung.

An sämtliche Herren Regierungspräsioenten.
Im Berlage von Julius Springer , Berlin , ist eine im

Kaiserlichen Gesundheitsamte bearbeitete Schrift „Die
Rattenvertilgung " erschienen, auf die ich Eure Hochgeboren/
Hochwohlgeboren aufmerksam mache. Die Schrift ist zum
Einzelpreise von 30 Psg . käuflich; im Sitmmelbezuge er¬
mäßigt sich der Preis bei 10 Abdrucken aus 26 Pfg ., bei 50
aus 24 Pfg ., bei 100 auf 22 Pfg . und bei 500 Abdrucken auf
20 Pfg.

Das Kaiserliche Gesundheitsamt legt Wert darauf , von
Zeit zu Zeit über den Erfolg der in den verschiedenen Gegen¬
den des Reichs gegen die Rattenplage zur Anwendung ge¬
brachten Mittel unterrichtet zu werden, damit gegebenen¬
falls die Denkschrift ergänzt und belangreiche Erfahrungen,
insbesondere auch über die mit der Rattenvertilgung ver¬
bundenen Kosten, bei einer Neuauflage der Druckschrift be¬
kannt gegeben werden können. Ich ersuche deshalb, Wahr-
nehmungen und Erfahrungen von Belang zu sammeln und
dem Kaiserlichen Gesundheitsamt unmittelbar zur Kenntnis
zu bringen.

Ministerium für Landwirtschaft, Domänen
und Forste« .

3. *.
gez. Küster.

» « *

I. 1705. Diez,  den 18. März 1915.
An dte Herren Bürgermeister des Kreises.

Abdruck zur Kenntnis und mit dem Ersuchen, mir ge¬
gebenenfalls über gemachte Wahrnehmungen 'und Erfah¬
rungen zn berichten.

Der Königl. Landrat.
Duderstadt.

J .-Nr . Pr . I. 4. A. 916.
Wiesbaden,  den 5. März 1915.
Bekanntmachung.

Ter Herr Minister der geistlichen und Unterrichts -An¬
gelegenheiten hat mir durch Erlaß vom 13. v. Mts . einige
Exemplare des von der Zentralstelle für Bolkswohlsahrt
herausgegebenen Ernährungsmerkblatts , Ratschläge für die
Kriegszeit , mitgeteilt und hierbei auf die erste Bemerkung
aus Seite 4 des Merkblatts besonders hingewiesen, welche
lautet:



„Ausführlich erläutert sind die Anweisungen des Er - .
nährungs,nerkl ' lnttes in der Schrift : Ernährung i» der :
Kriegszeit , ein Ratgeber für Behörden, Geistliche, Aerzte!,
Lchrer und Lehrerinnen , Gewerkschaftsbeamte, Hausfrauen,
und alle die raten und helfen wollen, von Prof . Tr . Paul
Eltzbncher, Frau Hedwig Hehl, Prof . Dr . Carl Oppenheimer,
Prof . Tr . Max Rubner und Prof . Tr . Nathan Zuntz.
Preis 15 Pfg ., von 10 Stück an 10 Pfg ., von 50 Stück an
* M - Ä .

Bestellungen sind unter Beifügung des Kostenbetrages
zu richten an den Verlag Friedrich Vieweg u. Sohn , Braun
schweig."

Indem ich hiervon Kenntnis gebe, empfehlê ich er¬
gebenst, für möglichste Verbreitung der Schrift sorge zu
tragen.

Der Regierungspräsident,
v. Meister.

Nichtamtlicher Teil.

Gegen die französisch-englischen Lügen.
W. T.-B . Berlin,  19 . März . . (Amtlich.) Im Aus

lande wird von französischer Seite die Nachricht verbreitet,
das; es sich bei der Winterschlacht in der Champagne
nicht um einen Durchbruchsversuch, sondern um die Absicht
handelte , die deutschen Kräfte zur Entlastung der Russen
ui fesseln. Man will hiermit einmal den eigenen Mißerfolg
bemänteln und andererseits dem Bundesgenossen Sand tu,
die Augen streuen. Leider wird die Behauptung dadurch
widerlegt , daß die Kämpfe, die am 16. Februar begannen,
nicht wohl russische Truppen entlasten konnten, tue an
diesem Tage schon in den masurischen Wäldern umzingelt
waren , und daß ferner den Deutschen Befehle in die Hände
gefallen sind, die den Durchbruch ausdrücklich anordneten.

Ter englische Oberbefehlshaber soll, wie aus Ehristiania
und Bukarest gemeldet wird , den Verlust der Teutichen bei
Neuve Chapelle auf 18000 Mann beziffert haben. Liefe
'fahl übertreibt die tatsächlichen Gesamtverluste um das
Dreifache. Auch sonst sind in letzter Zeit im Auslande teils
unerhört übertriebene , teils völlig frei erfundene Nach-
richten über große Verluste der deutschen Truppen verbreitet
worden. Die deutsche Heeresleitung bleibt demgegenüber bei
ihrem Entschluß, im allgemeinen auf den Kamps gegen
Lügen zu verzichten. Sie trägt ii» Bewußtsein des Ver¬
trauens des eigenen Volkes kein Bedenken, die feindlichen
Berichte nach wie vor auch zur Veröffentlichung in der
deutschen Presse zuzulassen.

Literarisches.
ri) Bismarcks 100. Geburtstag wird infolge des Krieges

am 1. April ohne große äußere Kundgebungen gefeiert werden.
Um so mehr dürfte jeder gute Deutsche das Bedürfnrs haben,
für sich und seine Kinder sozusagen ein Sonderdenkmal des
größten Deutschen in seinem Hause zu errichten. Was ge¬
schieht am besten, indem man ein Buchwerk anschafft, das
in würdiger , monumentaler Art die Person des großen Kanz¬
lers und sein Lebenswerk schildert, und dazu ist »Das
Bismarck-Buch des deutschen Volkes" von Dr Alfred Funke
ganz besonders geeignet. In ungemein fesselnder Wege
schildert Dr . Alfred Funke das Leben und Schaffen des
.Eisernen Kanzlers " und zeigt uns die Gestalt Bismarcks,
wie sie dauernd im deutschen Volke fortleben wird. Hervor¬
ragend ist die sorgfältige Bildausschmückung dieses volks¬
tümlichen „Bismarck-Buches". Zahlreiche Originalzetchnungen
und Bilder , die leilweise ganz unbekannt find, schmucken den
Text, ferner sind farbenprächtige Kunstbeilagen sowie ortgmal-
treue Nachbildungen wichtiger Briefe und Dokuinente beige-
fügt. Das „Bismarck-Buch des deutschen Volkes" wtrd etwa
1200 Textsciten mit mehr als 800 Abbildungen und ilber
40 .Kttnstbeilagen enthalten . Die beqnente Bezngsweise tu

32 oierzehntäglichen Lieferungen zu je 50 Pfg . gestattet jeder¬
mann die Anschaffung dieses Monumemalwerkes deutscher
Geschichte. Bestellungen nehmen alle Buchhandlungen ent-
K ,wo eine solche nicht bekannt ist, bestelle man beimge W. Vobach & Co ., Leipzig.

„Rotes Kreuz" Sammelstelle Diez.
16. Spenderliste.

1. Geld : Erlös vom Vortrag des Pater Färber 23
M ., W. Oberneifen 50 M ., Frau H. Sch. 17,27 M., Fort¬
schrittliche Bolkspartei 100 M ., Hr. R. 20 M., Sammelbüchse
b. W. Euteneuer 3,50 M ., Evgl. Kirchengemeinde (Samm
lung) 21 M ., zus. 234,77 M ., Üebertrag 4999,35 M „ insge
samt 5234,12 Mark.

2. Verschiedenes: O. M . 3 Hemden, 3 Unterhosen, 17
P . Handschuhe. Firma M . F . 1 Zentner Nudeln . Frau B.
1 Leibbinde, 1 Kopfwärmer , 1 P . Pulswärmer , 1 P . Knie¬
wärmer . W. W. Oberneifen : 2 Schals , 1 P . Kniewärmer,
2 P . Pulswärmer , 5 Kvpffchützer. I . G. Sch. Langenscheid:
1 P . Unterhosen, 2 P . Strümpfe , 2 P . Pulswärmer . Frau
W. Th. : 2 Unterhosen, 3 P . Strümpfe , l ' wollene Weste,
2 Lhrenwärmer , 3 Waschlappen. Frau M . H. Hahnstät¬
ten : 2 Decken, l Pelzmütze, 1 Pelzmuff , 1 Sweater , 3 P.
Strümpfe , 6 Hemden, 5 Dutzend Fußlappen , 7 .Halstücher.
2 Brustwärmer , 4 P . Pulswärmer , 6 P . Handschuhe, 6
Toschentücher. Frau Gg. K. 6 P . Strümpfe , 1 P . Stauchen
Firma L. F . B . 60 Pfund Kaffee, 4: Pfo . Tabak , 200
Zigarren . W. W. Hahnstälten : 2 P . Strüinpfe , 1 P . Füß¬
linge, 4 P . Strumpfbänder , 1 P . Pulswärmer , 6 Taschen
tüchct . Ungenannt 2 Kopfhauben. Frau Pfarrer D. 4 w.
Hemden. Frau H. Freiendiez>: 2 Hemden. C. M . : -.5 Zentner
Malzkaffee. Firma L F. B . : 30 Pfd . Kaffee.

Frauenhilfe Schönborn : 150 P . Strümpfe , 1 Puls-
wärmer , 1 Kopfwärmer . Ungenannt : 2 Kopfhauben.

Frauenverein Herold-Ergeshausen : 30 P . Strümpfe,
3 P . Pulswärmer . 33 Handtücher.

Frauenverein Gückingen: 2 Pfd . Kaffee, l Pfd . Korn
kaffee, 5 Töpfe Zwetfchenmuß, 2 Pfd . Zucker, 5 Pfd . Bob
nen, 13 Pfd . Dörrfleisch und Speck, 3 Pfd . Wurst, 13
Gläser Gelee, 140 Eier , 1 Tack- Kartoffeln , 1 Korb gelbe
Rüben , 1 Glas eingemachte Zwetschen, I Flasche Wein,
1 Korb Aepfel, 13 Pfd . Dörrobst.

Frauenverein Hambach: 150 Eier.
Frauenverein Diez : 26 P . Strümpfe , 9 .Kopfhauben,

4 P . Handschuhe, 3 P . Pulswärmer , 1 Halsschale. 1 Leib
binde, 1 Ohrenwärmer , 1 P . Kniewärmer.

Frauenhilfe Aull : 3 Unterjacken, 3 P . Strümpfe . 6
P . Pulswärmer.

Frauenhilfe Geilnau : 28 Hemden.
Pohle r Schulmädchen: 2 P . Strümpfe.
Aus Oraniensteinu 2 P . Strinupfe , 3 P . Pulswärmer , 1

Kopfschützcr, , , .
Sammelstelle Hahnstätten durch Frau Dr . Neidhöfer:

6 P . Bcinlängen , 12 P . Füßlinge , 6 P . Handschuhs 2 P.
Pulswärmer , 1 P . Kniewärmer , 8 Kopfwifrmer, 3 Schals,
9 Ohrenschützer.

Freiw . Sanitätskolonne Rotes Kreuz Oberneifen, 20
P . Strümpfe , 11 P . Pulswärmer . 2 P . Kniewärmer , 2
P . Handschuhe, 3 Waschlappen.

Rotes Kreuz Hahnstätten : 12 Hemden, 4 Halstücher,
1 Unterhose, 6 P . Handschuhe, 10 P . Strümpfe.

Rotes Kreuz Katzenelnbogen: 167 P . Strümpfe, >4
Biberhemden , 7 Kniewärmer , 3 Leibbinden, l .Kopfschal, l
Kopfschützer, 15 P . Handschuhe, 10 P . Pulswärmer.

Rotes Kreuz Nassau (Sammelftelle : 66 P . Strümpfe,
1 Kopfwärmer.

Der Empfang wird dankend bescheinigt.
Diez, den 22. Mätz 1915.

Der Vorsitzende: Scheuern.

»



««mdwlrychastsrammer
für den Regierungsbezirk Wiesbaden-

Preise.
mitaeteilt von der PreiSnotierungSstelle der LandwtrtfchaftSkammn

^ für dm Regierungsbezirk Wiesbaden.
dtst Fruchtmark, ,u ftvanffuvta. M.

dm 22. März ISIS.

Per IM Mogramm gute marktfähige Ware, je nach Qualität loco
Frankfurt a. M.

Eigene Notierung am Fruchtmarkt.

-JÄTS » « • d«
_ — 28,40- 28,40-
_ _ 24,40— 24,40—
_ _ 29,26- 29,26—Roggen,

Gerste Wetterauer
Hafer
Mai»,
Raps
vtaunyeim.

27,30— 27.30-
S1,M- 52,M

Weizen
Roggen

Amtl. Notreruag der dortigm Börse.
(Eigene Depesche.)

22. März ISIS. Vorwöch. Not.
Mark 28,50- 28,50-

24,50— 24,60-
' 29,36- 29,35-
* 27,40- 27,40

Raps
MaiS _
La Plata »

* Der Umsatz auf dem Frankfurter Fruchtmark» wird durch sal- !
gende Svitufungm bezeichnet: 1. geschäftswS, 2. klein, 3. mittel, 4. groh.

** Die Stimmung auf dem Frankfurter Fruchtmarkt wird durch
folgmde Abstufungen beze,chuet: 1. üau 2. abwarteud. 3. steng,4. fest. 5. feyr seu-

Metz (amtliche Notierung am S »w»ttnchĥs zu Wraukfurt a . M.
Für 50 Kilogr.
Lebendgewicht.
Heutige VoewöchllVctft Vre».

ür 50 Kilogr.
chlachtgewicht
tnttgc « orwöchtl.

Ochst« r beeise Breite Preise Preise
a. vollfleischige, ausgemästM höchst. ,08 102- 108

Schlachtwertesvon 4-7 Jahren 56—M 58- 60 108 iu» lir- xu

b ÄÄÄSrÄ lt » - * » - » - >- . « > « - « »

"SBSÄ “ ,w ' *“Ä « -M - *<-»< -
Bulle« s

a. vollsteifchiae. ausgewachsene, 86 - 92
höchstm Schlachtwertes Mk. 50 - 55 52- bo 86- 92 88 94

d. voüstetsldie. sungere Ml . 46- 50 47- 50 82- 85 82- 85
o. mätzi§ genährte junge und ^ ut _ __ _genährte ältere

«stht ««d Färse « : .

‘SMSS “ ® ’ . . - » 60- 55 93 - 19° 90- 98
i>. vollfleischige ausgemästeteKühe

£S | : | «e. gering genährte Luhe u. Färsen Mk. 26- 32 26—32 60- 72 öo (-
Kälder r

ü aß & rS 1“ “ W “ . « 58 - 82- . 00 . 107 96 —103
66—60 63 —67 93- 100 88 - 95

d K ö<tt * “* tta >VÜte< %.  50 - 55 48- 52 85- 93 81- 88
«chas » lWeidewalichafei:

a Mastlämmeru. Masthammel Mk. 50 - 50 - 108 108
d. gen, gere Masthammel und _ _

Schafe Mk. -
Schweine:

ÜSS & 2SS * » .„ - 90 85- 90 . 04 - 108 . 03- 105

" SÄ, ' 85- 88 ,5 - 80 . 00 - 104 90 100

"•ÄÄ “ " 10°SB ° 87'„ - 90 85- 90 105- 108 102 - 106
' “ SS “ 87V- 90 85- 90 » 5 - 108 102- 106

‘fSBÄ “ “ ” ° “W

Austrieb:  248 Ochsen, 69 Bullen, 1406 Färsen und Kühe, 302 Kälber,
77 Schafe und tzämmel, 1747 Schweine, 0 Ziegen.

aitrtoffeln Frankfurt a. M-, 22. März. Eigme Notierung.
Kartoffel « , o 1 Heutige Preise. Vorwöchentliche Preise.

Kartoffeln in WaggonladungM . 13.75 - 14,00
do. im Detailverkanf „ 15,M—16,00

Leu « « » Stroh (Notierung vom Heu-^ nnd Strohmarkt in
" Frankfurt a M , 16. März 1915. Per 50 KUogr.)

Framsurt a. Preise. Borwöchentl. Preise.
Heu Mark 4,80—5.20 —
Stroh » ~

tmr * Nachdruck verboten.
®ie PreiSrrotierurrgSkommifstou.

Holsversteigerung.
Mittwoch , den 31 März, nachm.  1 Uhr  in der

Wirtschaft von Karl Reusch zu Heistenbach.  Mstr . 2(>b
Schollenberg, 31 Knebelsheck, 32b Spratig u. Tot. Erchen:
50 Rm. Scht. u. Kn., 95 Rm. Reisig, 670 Wellen. Buchen.
282 Rm. Scht. u. Kn., 30 Rm. Reisig, 1330 Wellen. N ad e l -
holz:  48 Rm. Scht. u. Kn. Tie Herren Bürgermeister wer¬
den um gesl. Bekanntmachung ersucht._ i) ^*>

^poljDcrftcijcniuäcu * Katzeneinboge « .
Scfeufebestr ? Oberfischbnch . Dienstag,  den

30. M ä rz cr., v o rm. 10  U hr in der Gastwirtschaft von
Melchior Bernhardt in Katzenelnbogen , ^a) Jiu tz
holü  Distr . 11 Ringmauer, 19 Fritzebornu. -tot . Radel
holz: 51 Derbhstg., 8 Rm. Nutzknüppel<2 Mtr. lang,
b) Brennholz:  Distr. 6 Unner, 16 Streitwald 19 Frrtzc-
born, 23 Grauestem. 30 Fischbacherecku Tot. Erchen.
,31 Rm Scht u. Kn.. 2200 Wellen. Buchen: 210 Rm.
Scht n Kn., 6600 Wellen. And. Laubholz: 48 Rm. Setzt,
u. Kn., 1400 Wellen. Nadelholz, 14 Rm. scht. u. Kn.,

00 Schutzbezirk Biebrich. Mittwoch , den 31.
M?  r 7 k r v orm 10  u hr in der Gastwirtschaft von Karl

ta »VrVorf . °> Niitzh ° >»: DMr.  83 MM . .
84 Dell. Eichen: 1 St . --- 1 Fm. (44 Ztm. Dm.) Nabe
holz: 467 Derbhstg., 410 Reishstg. b) Brennholz.  Distr.

Verdingung.
Tic zur

Hcrstcllung einte mtMassigm Schult
mit Aborlgtbäudt

für die Gemeinde Freiendiez  erforderlichen
Schrei»«-, ffilasn- und KnslnichernrdÄen

sollen öffentlich vergeben werden.
Zeichnungen und Bedingungen liegen auf dem Bürger¬

meisteramt in Freiendiez offen und können Angebotsformu¬
lare so lange der Vorrat reicht, gegen Erstattung der Ler
vielfältigungskosten von ebendaselbst bezogen werden.

Angebote sind versiegelt, postfrei und mit entsprechender
Aufschrift versehen bis spätestens

Mittwoch, den7. April 1915,
nachmittags2V2 Uhr

dem Bürgermeisteramtezu Freiendiez  ei 'Mretchen. wo¬
selbst die Eröffnung zur genannten stunde erfolgt. 6»
schlagsfrist3 Wochen.

T iez,  den 22. März 1915.
Der KreiSbaumeister.

I . V.
Schallet.
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